
Aktiver Sport und Armee als Lebensschule -
oder Rentner an die Waffen?

Autor(en): Schuler, Meinrad A.

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Armee-Logistik : unabhängige Fachzeitschrift für Logistiker =
Organo indipendente per logistica = Organ independenta per
logistichers = Organ indépendent pour les logisticiens

Band (Jahr): 78 (2005)

Heft 12

PDF erstellt am: 24.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



I Editorial

Aktiver Sport und Armee als Lebensschule -
oder Rentner an die Waffen?
Ein SiI I i KNINSHRAT in einer Schweizer Tageszeitung: Gesucht werden Personen im Mindestaller von 65 Jahren. Es

sei Zeit dir eine Umdeutung des Alters, fordert Marco Meier. Leiter der «Sternstunden» beim Schweizer Fernsehen

URS und ehemaliger «du»-('helredaktoi. Anstatt kostbares Wissen und Lebenserfahrung nach dem Austritt aus dem

Beruf ungenutzt in Vergessenheit geraten zu lassen, soll dieses Kapital nachhaltig an

junge Menschen weitergegeben werden. Dem 51-Jährigen schwebt im aufgegebenen

Kapuzinerkloster in Stans, Nidwaiden, eine «Akademie der Weisen» vor.

«Run i ni:r an die Waffen: Das Konzept «Armee 50 plus«». Eine Armee, die Dienst-

leistende über fünfzig Jahre und Pensionierte cinschliesscn würde, hätte nicht zuletzt

operative Vorteile gegenüber den heutigen Halbwüchsigenarmeen, philosophiert in

der «N/Z am Sonntag» (vom 6. November), der Soziologieprofessor der Universität

St. Gallen und erfolgreiche Buchautor Peter Gross (Jahrgang 1941) und fragt sich

gleichzeitig: «Wären zum Beispiel die Befriedungsaktionen im Irak mit einer Armee

von Veteranen nicht völlig anders verlaufen als mit einer frustrierten Arbeitslosen-

armee von Milchgesichtern?»

Ja. wir HABENS WIRKLICH Mil gescheiien Lecten mit vielfach grosser (auch theore-

tischer) Lehenserfahrung zu tun. Beeindruckt haben mich jedoch einige Standortbestimmungen in der Sendung Are-

na vom 18. November von Sozialogieprofessor Kurt Imhof von der Universität Zürich. Dabei gings um die skan-

dalösen Ereignisse rund um die WM-Barrage Schweiz Türkei, und Imhof zog einen Vergleich mit den Ausschrei-

hingen in Frankreich. Dort habe der krasse Ab- und Umbau des Militärs vielerorts augenfällige Spuren hinterlas-

sen. Nach wie vor seien die Armee sowie ein gesund aulbauender aktiver Sport Garant für eine regelrechte Lebens-

schule auch lür die heutige Jugend (überzeugte Betonung auf Armee). Vielen Jugendlichen (nicht nur) in Frankreich
fehle gerade jetzt die Möglichkeit, Erfahrungen im Militärdienst zu sammeln. Tatsächlich: Noch vor nicht wenigen

Jahren galt jeder Jüngling erst als Mann, sobald er die Rekrutenschule absolviert hatte. Und das Milizsystem sorg-
te gemeinsam mit den «Altgedienten» dazu, die militärische Führungslehre zivil umzusetzen. Dieses Potenzial ist bei

uns momentan noch in den ausserdicnst 1 ichen militärischen Verbänden garantiert. A/eiVîjW/l. SWhz/lt

Zitat des Monats

«Mit hundert
Worten nichts

sagen und alles
andeuten.»

Archille Casanova, ehemaliger
Vizekanzler und Bundesratssprecher

anlässlich eines
Unternehmerapéros in Baden

Zum Titelbild

Nach der offiziellen Eröffnung am

19. Dezember steht die Eidgenös-

sische Militärbibliothek ab dem

20. Dezember dem interessierten

Publikum zur Verfügung. Mehr

über die einzige grössere Fachbi-

bliothek in der Schweiz finden Sie

ab Seite 2 in dieser Ausgabe.
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